
Alkohol stört die Informationsübertragung im Gehirn. Je mehr 

jemand trinkt, desto stärker nimmt seine Leistungsfähigkeit ab.

BREMSTAlkohol
das Gehirn aus

ALKOHOL UND VERKEHR –  
	 DIE WICHTIGSTEN FAKTEN

Die Hör- und Sehfähigkeit, das Reaktions- und Koordinationsvermögen nehmen ab. 

Gleichzeitig steigt die  Risikobereitschaft des Trinkenden.



Auswirkungen von Alkohol im Straßenverkehr:

* = Grobe Anhaltswerte für gesunde Erwachsene, Quelle: Hauptverband der gewerblichen Berufsgenossenschaften und Deutscher Verkehrssicherheitsrat

Jeder zehnte Verkehrstote kommt bei einem Alkoholunfall ums Leben.

Am häufigsten tritt die Unfallursache Alkohol in der Altersgruppe 18 bis 24 Jahre auf. 

Pro Jahr kommt es zu über 15.000 Alkoholunfällen, bei denen Personen zu Schaden kommen.

Bei jedem dritten Alkoholunfall kommt es zu schweren Verletzungen, jeder 40. Alkoholunfall endet tödlich.

Typische Ausfallerscheinungen nach Alkohol*:

Ab 0,3  
Promille  
lassen Sehleis-
tung, Konzen
tration und das 
Urteils- und 
Reaktionsver-
mögen nach. Die 
Bereitschaft zum 
Risiko steigt.

R Ab 0,5  
Promille  
wird die Seh-
leistung um ca. 
15 % gemindert, 
das Hörvermö-
gen nimmt ab. 
Geschwindigkei-
ten werden falsch 
eingeschätzt.

i
Zwischen 
1,0 bis 2,0 
Promille  
werden das 
Sprechen, das 
Sehen, die Merk-
fähigkeit und die 
Wahrnehmung 
immer schlechter, 
die Enthemmung 
nimmt zu, das 
Reaktionsvermö-
gen ist erheblich 
gestört, Beginn 
von Orientie-
rungslosigkeit, 
Gleichgewichts-
problemen und 
Verwirrtheit.

i Zwischen 
2,0 bis 3,0 
Promille 
spricht man von 
einem Betäu-
bungszustand 
kombiniert mit 
starken Gleich-
gewichts-, 
Konzentrations-, 
Gedächtnis- und 
Bewusstseins-
störungen, 
Verwirrtheit und 
Muskelerschlaf-
fung, starkem 
Brechreiz. 

k Ab 3,0  
Promille  
kühlt der Körper 
aus. Es kommt 
zum Kontrollver-
lust über Muskeln 
und Bewegungen 
(auch über die 
Schließmuskeln), 
Reflexlosigkeit, 
schwacher 
Atmung, mögliche 
Folgen können 
Atemstillstand, 
Koma oder sogar 
der Tod sein.

o

Ab 0,8 
Promille 
treten erhebliche 
Konzentrations-
schwächen auf, 
das Gesichtsfeld 
wird um 25 % 
eingeschränkt 
(Tunnelblick), die 
Reaktionszeit bis 
50 % verlängert. 
Der Trinkende 
wird immer 
leichtsinniger und 
überschätzt sich 
selbst.

s



0.000

Wer im Straßenverkehr unsicher fährt oder sonsti-

ge Fehler begeht, das heißt durch „alkoholtypische 

Ausfallerscheinungen“ auffällt, begeht bereits ab einer 

Blutalkoholkonzentration von 0,3 Promille eine Straftat 

und bekommt den Führerschein entzogen.

Für Fahranfänger in der Probezeit und Jugendliche unter 21 Jahren gilt die Null-

Promille-Grenze. Wer drüber liegt, begeht automatisch eine Ordnungswidrigkeit, 

die mit einem Bußgeld von 250 Euro und Punkten in Flensburg geahndet wird.

Sonstige Promilleregeln im Straßenverkehr: 

Wer mit 1,6 Promille ein Kraftfahrzeug nutzt, muss 

verpflichtend zur Medizinisch-Psychologischen Unter-

suchung (MPU). Vorher kann die Fahrerlaubnis nicht 

wieder erteilt werden. Bei einer MPU wird der Betreffen-

de medizinisch untersucht und muss im Gespräch mit 

einem Psychologen nachweisen, dass er sich mit seinem 

Trinkverhalten auseinandergesetzt und dieses erfolgreich 

geändert hat.

Wer mit einer Blutalkoholkonzentration von 0,5 oder mehr Promille ein 

Kraftfahrzeug führt – ganz egal, ob das ein Auto oder ein Motorrad bzw. 

Motorroller ist – begeht eine Ordnungswidrigkeit. Ein Fahrverbot zwischen 

ein bis drei Monaten und ein saftiges Bußgeld können die Folge sein.

Wer mit 1,1 Promille am Straßenverkehr teilnimmt, begeht eine 

Straftat, die zu einem Entzug der Fahrerlaubnis, Punkten im Verkehrs-

zentralregister (die sogenannten Punkte in Flensburg) und zu einer 

Geldstrafe führen kann.

Wichtige Regeln im Straßenverkehr:



RISIKO

Und so bleibst du sicher im Straßenverkehr: 

!

Wer fährt?

Nicht einsteigen,
wenn der Fahrer oder die Fahrerin 

etwas getrunken hat. Auch als 

Beifahrer bist du gefährdet, wenn 

der Fahrende unter Alkoholeinfluss 

steht. Nimm stattdessen lieber ein 

Taxi oder rufe jemanden an, der 

dich abholt. Ausreden wie „Es wird 

schon gut gehen.“ oder „Ein Taxi 

ist mir zu teuer.“ gelten nicht – die 

Kosten eines Unfalls sind um ei-

niges höher, außerdem gefährdet 

eine Alkoholfahrt das eigene 

Leben und das der anderen. 

Null Promille:
Trinke keinen Alkohol, wenn du noch fahren 

möchtest oder musst. Die Wirkung von Alkohol 

beginnt schon nach wenigen Schlucken, die 

Unfallgefahr steigt dadurch deutlich an. Für 

Fahranfänger und Jugendliche unter 21 Jahren 

gilt die gesetzliche Null-Promille-Grenze.

Fahrrad, Roller & Co.
Null Promille – das gilt für jedes Verkehrsmittel. Leider werden die 

Unfallgefahren auf dem Fahrrad oder anderen Zweirädern häufig 

unterschätzt.

Alkohol macht mehr kaputt, als du denkst.
www.kenn-dein-limit.info

Fakt: Mehr als 4.000 junge Erwachsene sind jedes Jahr unter Alkohol- 
einfluss in Autounfälle verwickelt – zum Teil mit tödlichem Ausgang. 

Eine Aktion der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA), mit Unterstützung des Verbandes der Privaten Krankenversicherung e.V. (PKV) und gefördert durch die Bundesrepublik Deutschland.

Wenn du mit Freunden zu einer 

Party etc. fährst, sollte schon vor-

her feststehen, wer zurückfährt – 

und wer sich deshalb an diesem 

Abend strikt an die Null-Promille-

Regel hält.




